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Herbst-Tagung der SVF am 8. September 1956 in Basel.
— Im Jahre 1856 entdeckte Perkin den ersten synthe-
tischen Farbstoff, das Mauvein. Mit dieser Erfindung
setzte eine gewaltige Entwicklung in der Farbstoffchemie
und in der chemischen Industrie ein.

Die Schweizerische Vereinigung von Färbereifachleuten
will mit der Herbst-Veranstaltung ihren Mitgliedern und
weiteren Kreisen aus der Textilveredlungs- und Farben-
industrie einen Ueberblick über das Geschehen in den
letzten 100 Jahren geben. Gleichzeitig soll die vergessene

Kunst des Färbens mit Naturfarbstoffen gewürdigt werden.
Als Referenten haben sich zur Verfügung gestellt: Herr

Nationalrat Dr. N. Jaquet «Die Voraussetzungen für die
Gründung und die Entwicklung der Teerfarbenindustrie
in der Schweiz», Herr Dr. W. Jenny «Die Entwicklung der
FarbstoffChemie in den letzten 100 Jahren», Herr Dr. K.
Menzi «Die Kunst des Eärbens vor Perkin».

Eine Ausstellung mit dem Thema des Vortrages von
Herrn Dr. K. Menzi umfaßt überaus wertvolles Material
aus verschiedenen schweizerischen Sammlungen.

Textilfachschule Zürich

Ein Donator und sein Geschenk. — In der Juli-Nummer
der «Mitteilungen» erwähnte die Textilfachschule Zürich
mit einigen Worten die von der Firma A. E. Wullschleger
in New York erhaltene Jubiläumsgabe. Seither hat der
Schriftleiter, dem dieses Jubiläumsgeschenk s. Zt. von
einem «Ehemaligen» überbracht worden ist, von Mr.
Wullschleger einige Briefe und einige Drucksachen er-
halten. In einer derselben schildert Jerome Campbell,
Editor Modern Textiles Magazine, New York, «The Satis-
fying Career of Arthur E. Wullschleger». Wir möchten
daraus einiges festhalten, das für unsere jungen Leser
sicher von besonderem Interesse sein dürfte.

Als junger Mann von 21 Jahren ging Mr. Arthur E.
Wullschleger, nachdem er vorher fünf Jahre in einem
Seidenhaus in Lyon gearbeitet und abends die Ecole Com-
merciale besucht und Sprachen gelernt hatte, Anno 1902
nach New York «aufs Pflaster». Kaum angekommen,
machte er sich auf die Suche nach einer Stellung, und
fand auch sofort Arbeit bei einer Importfirma franzö-
sischer Seidenstoffe. Er hatte im Sinne, nur etwa zwei bis
drei Jahre in den USA zu bleiben, ist aber immer
«drüben» geblieben, denn schon am 1. Juli 1908 gründete
er mit einem Partner die Firma Wullschleger & Co. für
den Import hochwertiger französischer Seidengewebe. Das
bescheidene Gründungskapital von 10 000 Dollar erlaubte
den beiden Teilhabern ein wöchentliches Gehalt von je
35 Dollar. Sie kamen aber rasch vorwärts, und der Name
Wullschleger & Co. hatte bei den großen Mode- und
Warenhäusern in den Staaten bald einen hervorragenden
Ruf. Mr. Wullschleger reiste jährlich wenigstens zweimal
nach Europa, machte in Lyon seine Kenntnisse des ameri-
kanischen Marktes geltend, gab Anregungen bezüglich
der Musterung und schuf sich mit seinen stilgerechten
Jacquardgeweben in Seide eine führende Stellung auf
dem amerikanischen Stoffmarkt.

Jahre und Jahrzehnte vergingen. Nach 20jähriger er-
folgreicher Arbeit suchte Mr. «Arthur» — wie er «drüben»
genannt wird — irgendein besonderes textiles Erinne-
rungswerk zu schaffen. Nach langem Suchen und Stu-
dieren beschloß er eine Reproduktion des Gemäldes von
John Trumbull in der Kuppelhalle des Kapitols «The
Signing of the Declaration of Indépendance» in Seide
herstellen zu lassen, um damit einerseits der Lyoner
Seidenindustrie und anderseits seiner Wahlheimat seine
besondere Anerkennung und seinen Dank zu zollen.

Der Verwirklichung seines Planes stellten sich mancher-
lei Hindernisse in den Weg, die Mr. Wullschleger aber
alle zu überwinden wußte. Zuerst wurde eine gute Photo
von dem Bild erstellt, dann die Größe des Bildes in Seide,
die Qualität, Fadenzahl und Schußzahl desselben fest-
gelegt, und dann Antoine Travard, damals einer der be-
rühmten Lyoner Dessinateure, mit der Herstellung der
Patrone beauftragt. Bei den Berechnungen ergab sich, daß
sechs Verdol-Jacquardmaschinen von je 1344 Platinen
notwendig waren. Da in ganz Lyon kein genügend hoher
Raum für den einzurichtenden Jacquard-Webstuhl zu
finden war, mußte Mr. Wullschleger extra einen kleinen
Shedbau errichten lassen. Nachdem der Harnisch vor-
gerichtet, die Kette mit ihren fast 19 000 Fäden einge-
zogen, die Patrone erstellt und die Karten geschlagen
waren, konnte nach vielen Versuchen und Verbesserungen
der Lyoner Webermeister Emile Godard auf dem Hand-
Webstuhl mit der Anfertigung der Bilder beginnen. Es
wurden nur 50 Bilder gewoben und dann die Karten
wieder vernichtet. Die ersten beiden Bilder erhielten im
Jahre 1929 der damalige Präsident der USA Hoover in
Washington und das Musée des Tissus in Lyon, weitere
Exemplare gingen an verschiedene Textilschulen in den
USA. Im Mai dieses Jahres überreichte Mr. Wullschleger
ein Exemplar dieses textilen Meisterwerkes dem Direktor
des Smithsonian Institute in Washington. Dabei gab Mr.
Robert Frick (ZSW 1910/12), durch dessen Fürsprache nun
auch die Textilfachschule Zürich in den Besitz eines
solchen Bildes gelangt ist, einige technische Daten dar-
über bekannt:
Kett- und Schußmaterial: Zweifache Fäden aus drei-

facher China Organzin, Gesamttiter 32 Denier, Enden:
60 vierfache Fäden vom gleichen Titer.

Kettdichte: 646 Fäden je frz. Zoll.
Blatt: 78er je frz. Zoll.
Fadenzahl: beinahe 19 000.
Schußdichte: 245 Fäden je frz. Zoll.
Schußzahl: 5872 15Vs inches.
Kartenzahl: 6X5872 35 232 Karten.
Maschinen: 6 Verdol-Jacquard-Maschinen von je 1344 Pia-

tinen.
Zahl der benötigten Platinen: 7488.

Mr. Wullschleger, der kürzlich 75 Jahre alt geworden
ist und dessen Name in den USA als einer der erfolg-
reichsten Seidenstoff-Importeure und Konverter gilt, ver-
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bringt nun den größten Teil seiner Zeit auf seinem schönen
Landgut in der Umgebung von New York. Dann und
wann reist er nach Europa, um in Lyon und Zürich seine
alten Seidenfreunde zu besuchen, und um zu sehen, was

da und dort Neues gemacht wird. Im vergangenen Monat
machte er seine 106. Ozean-Ueberfahrt, und bei seinem
Aufenthalt in Zürich erzählte er auch uns einiges aus
seinem Leben. -t -d.

temtur
«Textiles Suisses» Nr. 2/1956. — Die jugendliche Dich-

terin Minou Drouet trägt, wie es die Filmstars aus Holly-
wood auch tun, Kleider aus St.-Galler-Stickereien und
Baumwollfeingeweben. Das erfahren wir aus der zu Be-
ginn der Sommerferienzeit erschienenen Nummer dieser
schönen Zeitschrift. Der Leser findet darin zahlreiche
Modelle, die von der Pariser Haute Couture und der Mo-
dell-Konfektion in Großbritannien, den Vereinigten Staa-
ten, in Deutschland, Spanien usw. aus Zürcher Seide sowie
aus St.-Galler-Stickereien und Feingeweben hergestellt
werden. Die letzten Tendenzen der Sommermode werden
auf vier von der Pariser Zeitschrift «Le Jardin des Mo-
des» zur Verfügung gestellten Seiten klar veranschau-
licht. Wir finden in Nr. 2/1956 Textiles Suisses ferner
eine Reportage über die 25. internationale Wollkonferenz

und die Ausstellung «Wolle durch die Jahrhunderte» in
Zürich, einige Hinweise auf die schweizerische Woll-
industrie, einen Ueberblick über die Gewebe- und Ko-
stüm-Auswahl der Textilfachschule Zürich und die letz-
ten Neuheiten in Taschen- und Kopftüchern sowie Schär-
pen. Auf den ersten Seiten dieser gehaltvollen Zeitschrift
lesen wir in einem illustrierten, lebendig und fachkundig
redigierten Aufsatz interessante Einzelheiten über die
Art und Weise, wie in den großen Kaufhäusern die Ge-
webe zur Schau gestellt werden. Die vorliegende Num-
mer der vierteljährlichen Exportrevue «Textiles Suisses»,
die von der Schweizerischen Zentrale für Verkehrsförde-
rung herausgegeben wird, präsentiert sich unter einem
schönen Umschlagbild des jungen, in Paris lebenden
schweizerischen Künstlers Clemmer.

(Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblatt)

Appenzeller-Herzog & Co., in Stäfa, Rayon- und Woll-
weberei. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt worden an
Carl Rudolf Appenzeller, von Zürich, in Stäfa.

E. Schubiger & Cie AG., in Uznach, Seidenstoffwebe-
reien. Adolph Schubiger-Rusch ist infolge Todes aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden. Neu wurde in den Ver-
waltungsrat gewählt Dr. Xaver Weder, von Diepoldsau, in
St. Gallen. Er führt Kollektivunterschrift zu zweien.

Siber & Wehrli Aktiengesellschaft, in Zürich 2, Seiden-
stoff-Fabrikationsgeschäft usw. Paul Rudolf-Wehrli ist
aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Neu ist in den
Verwaltungsrat ohne Zeichnungsbefugnis gewählt worden
Dr. Hans Braunschweiler, von Illnau, in Winterthur.

Hausammann Textil AG., in Winterthur 1. Die Prokura
von Claude Pilicier ist erloschen.

Heusser-Staub AG., in Uster, Betrieb von Spinnereien
usw. Die Unterschrift von Alfred Kubli sowie die Prokura
von Rosa Bosshard sind erloschen.

Stoffel & Co., in St. Gallen, Fabrikation von und Handel
mit Geweben und Garnen, mit Zweigniederlassung in
Mels. Die Einzelprokura von Dr. Alfred Wiegner ist er-
loschen.

Internationaler Textil-Service GmbH., in Zürich, Orga-
nisation eines textiltechnischen Beratungsdienstes usw.
Neues Geschäftsdomozil: Lutherstraße 4 in Zürich 4.

Textil-Werke Blumenegg Aktiengesellschaft, in Goldach,
Fabrikation und Veredelung von Seide usw. Neu wurde
in den Verwaltungsrat ohne Zeichnungsberechtigung ge-
wählt: Alfred Meyer-Traber, von Courlevon (Freiburg), in
Küsnacht (Zürich).

Schweizerische Gesellschaft für Tüllindustrie AG., in
Münchwilen. Die Unterschrift des Direktors Jürg W.

Schlaepfer ist erloschen.

Elastic AG., in Basel, Fabrikation von elastischen Ge-

weben. Zum Vizedirektor wurde ernannt der bisherige
Prokurist Wilhelm Kündig-Grundler. Prokura wurde er-
teilt an Martin Emil Glaettli und Wilhelm Knaus, beide

von und in Basel.

Textilwerk Horn AG., in Horn. Das Aktienkapital ist

von Fr. 400600 auf Fr. 500 000 erhöht worden. Es ist voll
einbezahlt.

Carl Hamel Spinn- & Zwirnereimaschinen Aktien-
gesellschaft, in Arbon. Die Prokura von Bruno Rieter ist

erloschen.

^Patent -^Bertc/iie
Erteilte Patente

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Kl. 21f, Nr. 314285. Breithaltevorrichtung an einem Web-
stuhl. Erf. und Inh.: Theodor Ryffel, Fachlehrer, Alte
Landstraße 8, Meilen.

Kl. 21f, Nr. 314286. Nichtmetallischer Webstuhlteil. Erf.:
Dr. L. Burgerstein, Rapperswil (St. Gallen). Inh.: Leder
& Co. AG., Rapperswil (St. Gallen).

Cl. 19c, No 314282. Broche à fuseau oscillant et à entraîne-
ment par roue hélicoïdale et vis tangente. Tit. : Brevets
Aéro-Mécaniques S.A., rue de Hollande 12, Genève.

Priorité: Luxembourg, 28 octobre 1952.

Cl. 21c, N« 314284. Organe de mécanisme de chasse pour
métiers à tisser. Inv.: Fredrick William Warren, Wilm-
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